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Amtsgericht Trier

Richterin Winterholler

Justizstr. 2, 4, 6

54290 Trier 

MACROBUTTON NoMacro [Ihr Zeichen/Ihre Nachricht]
MACROBUTTON NoMacro [Unser Zeichen/unsere Nachricht]
MACROBUTTON NoMacro [Telefon- Sachbearbeiter]
03-01-31
Aktenzeichen: 8003 Js 12747/01.36 Ds

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Eingang Ihrer Schriftstücke vom 10.01.03, datiert auf den 20.01.03, wird hier am 22.01.03 bestätigt. 

Anträge zur Verteidigung

Es werden hiermit im Eilverfahren folgende Anträge an das Gericht gestellt:

1. Antrag auf Übernahme der Reisekosten, Übernachtung und sonstige Aufwendungen zum Gerichtstermin am 25.03.2003

2. Antrag auf Einsicht in die Untersuchung- und Gerichtsakten

3. Antrag auf Ladung von Zeugen als Beweismittel der Verteidigung

4. Antrag eines Sachverständigengutachtens

5. Antrag auf Beiordnung eines Verteidiger und Übernahme aller Anwalts- und Gerichtskosten

6. Weiter Anträge sind vorbehalten

Begründungen

Zu Ziffer 1:

Aufgrund der wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse können alle Kosten in diesem Verfahren von mir nicht getragen werden. Nach der Kündigung meiner Wohnung in Trier, verbunden mit dem Verlust meiner gesamten Existenz nach einer menschenverachtenden Flugblattaktion des Vermieters und „Vertreibung“ aus Trier, bin ich heute mittellos. Seit dem 1.12.2001 wohne ich mit meinem heutigen Lebensgefährten in dessen Wohnung in Hamburg. Ein eigener Hausstand ist nicht vorhanden. Sozialleistungen vom Sozialamt oder Leistungen vom Arbeitsamt erhalte ich seit dem 10.05.2002 nicht mehr, siehe Anlage.  Mein Lebensgefährte Frank Freitag trägt nach seinen Möglichkeiten zu meinem Lebensunterhalt bei. Es ist eine Klage gegen das Arbeitsamt Hamburg beim Sozialgericht anhängig, siehe Anlage. In diesem Verfahren wurden meine wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnisse bereits geprüft und gerichtlich anerkannt. Daran hat sich bis zum heutigen Tage nichts geändert und diese haben weiterhin Gültigkeit. Über die Klage wurde noch nicht entschieden. Es wird weiter daraufhin gewiesen, dass gegen uns Beide eine grundgesetzwidrige Räumungsklage unseres Vermieters beim Amtsgericht Hamburg anhängig ist. Die Ursachen dieser Klage sind die furchtbaren Auswirkungen einer Demonstration vor dem Haus und Unterschriftensammlungen gegen uns als Privatpersonen. Diese Vorgehensweise kommt einer Hatzkampagne gegen friedfertige Menschen gleich und wird von uns als eine politische Verfolgung gewertet. Genauere Einzelheiten kann das Gericht unseren Web-Seiten im Internet und dort in den Newsletterarchiven einsehen und bestätigt finden. 

Zu Ziffer 2:

Den Angeklagten steht die Einsicht in die Ermittlungs- und Gerichtsakten gem. Strafprozessordnung noch vor der Hauptverhandlung zu, um sich sachgerecht verteidigen zu können. Diese Einsicht in die Akten ist nach Ablehnung einer anwaltlichen Verteidigung nur von mir selbst möglich. Zur Akteneinsicht ist es daher notwendig, mir alle Akten zur Verfügung zu stellen. Entweder zur Übersendung der Akten in Kopie auf Kosten des Gerichtes an meine Anschrift oder zur Einsicht beim AG Trier auf Gerichtskosten oder zur Einsicht beim AG Hamburg auf Gerichtskosten. 

Nach dessen Einsichtnahme werden weitere Anträge und Aussagen angekündigt.    

Zu Ziffer 3:

Zur Verteidigung werden folgende Zeugen benannt, die zur weiteren Aufklärung des Sachverhaltes wichtige und bedeutende Angaben und Aussagen machen werden. Die Zeugen sind unter folgenden Anschriften zu laden. 

1. Frank Freitag, Sven-Hedinstr. 7, 22523 Hamburg

2. Peter Armes, Lange Reihe 25, 20099 Hamburg

Die oben genannten Zeugen waren und sind in dem besagten Zeitraum Web-Master der K13-Homepage und waren gleichzeitig auch Vorstandsmitglieder im inzwischen aufgelösten Gefangenenhilfeverein. 

Die Benennung weiterer Zeugen wird vorbehalten. 

Zu Ziffer 4:

Aufgrund fehlerhafter Ermittlungen der Staatsanwaltschaft und dessen Hilfsbeamten der Kripo Trier, sowie der Fehlbewertung des Stefan-Textes in der PRD Datensammlung, ist ein Sachverständigengutachten eines neutralen und unabhängigen Rechtswissenschaftlers dringend geboten. Es liegt hier der dringende Tatverdacht gem. 344 ff. STGB  - Verfolgung Unschuldiger - vor.  Die PRD-Datensammlung ist eine klar erkennbare, private und wissenschaftliche Studie des Autors Ilja Schmelzer und deshalb durch den Artikel 5 Abs. 1 und 3 des Grundgesetzes geschützt. Auf die über 20-seitige Erklärung des Autors wird Bezug genommen und hingewiesen. Die Endscheidungen über die o.g. Strafanzeigen werden hier nach Akteneinsicht getroffen und würden sich an die Gerichtsbarkeit außerhalb von Trier, also an die Gerichte in Koblenz richten. Für das Sachverständigengutachten wird folgender Rechtswissenschaftler vorgeschlagen und beantragt ein Gutachten durch das Gericht erstellen zu lassen:

1. Prof. Dr. rer. pol. Fritz Sack, Universität Hamburg – Fachbereich Rechtswissenschaften-, Schlüterstr. 28, 20146 Hamburg 

Zu Ziffer 5:

Aufgrund der neuen Sachlage wird erneut eine anwaltliche Verteidigung beantragt. Der Sachverhalt stellt nunmehr eine besondere Schwierigkeit in der Beweisführung der Verteidigung dar. Auch ist der Umfang der Verteidigung dermaßen angestiegen, sodass es mir nicht mehr möglich ist, mich alleine zu verteidigen. Das notwendige Fachwissen nach der Strafprozessordung ist nicht vorhanden. Damit die Anklagepunkte erneut widerlegt werden können, ist die Beiordnung eines Pflichtverteidigers erforderlich, dessen Anwaltshonorar aus eigenen Mitteln nicht aufgebracht werden kann. Der folgende Anwalt ist bereit, das Mandat der Verteidigung zu übernehmen, und dieser ist mir unter dieser Anschrift beizuordnen:  

· Rechtsanwälte von Bracken & Coll, RA Ernst Medecke, Fachanwalt für Strafrecht, Spadenteich 1, 20099 Hamburg 

Nach dessen Beiordnung wird unser Anwalt dann umgehend weitere anwaltliche Anträge stellen und Schriftstücke übersenden. Eine sachliche und formelle Verteidigung ist nur mit einem qualifizierten Rechtsanwalt möglich. 

Zu Ziffer 6

Aufgrund des beantragten Gutachtens eines Sachverständigen wird vorsorglich beantragt, den Termin für die Hauptverhandlung zu vertagen. Es ist davon auszugehen, dass die Erstellung des Gutachtens eine gewissen Zeit in Anspruch nehmen wird. Sobald dem Gericht und der Verteidigung dieses Gutachten vorliegt kann dann ein neuer Gerichtstermin festgelegt werden. Wird das Gutachten bereits am 25.03.03 vorliegen, wird dieser Antrag zurückgenommen.

Des Weiteren wird von uns zur Zeit geprüft, das AG Trier wegen Befangenheit und nicht zuständig, abzulehnen. Das Trierer Gericht hat sich zu den Anträgen von Ilja Schmelzer in seiner Erklärung nicht geäußert und deshalb stellt dieser Sachverhalt ein Verfahrensfehler dar. 

Wir weisen vorsorglich weiter daraufhin, dass ich bei einem Fehlurteil gegen mich schon jetzt Berufung ankündige. Weil es in diesem Verfahren um das Grundgesetz geht wird ebenfalls bei Fehlurteilen in 1. und 2. Instanz Revision beim Bundesverfassungsgericht angekündigt. 

Von dem Mitangeklagten Ilja Schmelzer erhalten Sie separate Schriftstücke. 

Mit freundlichen Grüßen
Online-Redaktion KRUMME 13

Chef-Redakteur V.i.S.d.P. 

Dieter Gieseking
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